
Bundessozialgericht

Az°:_ 42 RJ .502/70

Verkündet am
26„ Mai 4971
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U r t e i l

in dem Rechtsstreit

Kläger und Revisionskläger„
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Beklagte und Revisionsbeklagte°

Der 12„ Senat des Bundessozialgerichts hat auf

die mündliche Verhandlung vom 26° Mai 4974 durch

Senatspräsident Dr„ H a u g
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für Recht erkannt:

Die Revision des Klägers gegen das Urteil des

und

Bayerischen Landessozialgerichts vom 200 Oktober‘
1970 Wird zurückgewiesen°
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Der Rechtsstreit betrifft die Frage, ob der Kläger ver—

sicherungSpflichtig in der Handwerkerversicherung (HwV)

ist, obwohl die Bundesversicherungsanstalt für Ange—

stellte (BfA) ihn bei einer früheren Beschäftigung als
Angestellter von der Versicherung3pflicht befreit hatte
'(Ärto 2 5 4 des Angestelltenversicherungs—Neuregelungs—

gesetzes —AnVNG —‚ $ 4 Abs„ 4 Satz 2 des Handwerkerver—

sicherungsge3etzes —HWVG—)„

Der Kläger, geboren 4928? war früher Angestellter° Die

BfA befreite ihn mit Bescheid vom 490 Juni 4957 nach

Art° 2 5 4 AnVNG vom 4„ März 4957 an von der Versiche—

rungspflicht° Seit 6° März 4968 ist der Kläger Gesell—

schafter der in der Handwerksrolle eingetragenen Perso—

nengesellschaft Buchdruekerei H3131t3h Die Beklagte stell“

te mit Bescheid vom 46„ Juli 4968 fest‚ daß er seit
4“ April 4968 versicherungspflichtig nach dem HwVG ist;

sie verlangte die Entrichtung von Beiträgen„ Der Kläger

meint‚ die von der BfA ausgeSpr0chene Befreiung von der

Versicherungspflicht erstrecke sich auch auf die HWV°

Sein Widerspruch wurde zurückgewiesen (Bescheid vom

43° Dezember 4968) und seine Klage abgewieseno Das Bayeri—

sche Landessozialgericht (LSG) hat seine Berufung zu—
rückgewiesen; die Revision wurde zugelassen (Urteil vom

20„ Oktober 4970)°

Das DSG hat im wesentlichen sinngemäß ausgeführt‚ die
Ubergangsregelung im HWVG für die Fälle‚ in denen vor In—

krafttreten dieses Gesetzes Versicherungsfréiheit einge—

treten sei‚ sei erschöpfend„ In 55 6, ? HwVGsei keine
Versicherungsfreiheit für einen Fall wie den des Klägers

festgelegt° Daher sei der Kläger versicherungePflichtig

nach dem HWVG„ Die Befreiung von der Versicherungspflicht

...5_.
JLaw – Gesetze und Urteile

(mobile App)
JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


..}...

nach Art° 2 5 4 AnVNG erfasse nicht ein später begründetes

arbeiterrentenversicherung5pflichtiges Beschäftigungsverhält—

nis° Dies gelte auch für das Verhältnis der Angestellten-

versicherung (AnV) zur HwV° Wesentlich sei, daß der in der

AnV wegen Überschreitens der Jahresarbeitsverdienst—Grenze

(JAV—Grenze) Versicherungsfreie stets von der Versicherungs—

pflicht in der Arbeiterrentenversicherung (ArV) erfaßt!

worden sei‚ wenn er eine arbeiterrentenversicherungspflich—

tige Beschäftigung aufgenommen habe° Es sei konsequent,

wenn eine Versicherungspflicht in der ArV bzw° HwV auch

dann eintrete‚ wenn die frühere Versicherungsfreiheit in

der AnV auf einer besonderen Befreiung durch Verwaltungsakt

beruhe° Zwischen dem vom Bundessozialgericht —BSG—(5° Se—

mat) am 40 Juli 4966 entschiedenen Fall (SozR Nr° 4 zu
Art„ 2 5 4 KnVNG) und dem vorliegenden bestehe ein entschei—

dender Unterschied° Die Auffassung in der Entscheidung des

BSG (5° Senat) vom 470 April 4970 (SozR Nr„ 6 zu Art° 2

% 4 AnVNG)‚ daß sich eine Befreiung in der AnV nach Art° 2
5 4 AnVNG nicht auf ein Späteres arbeiterrentenversicherungs—

pflichtiges Beschäftigungsverhältnis erstrecke‚ sei zutref—

fend und gelte erst recht, wenn es sich um das Verhältnis

der AnV zur HWV handele° Wirtschaftliche Gesichtspunkte, wie
die finanzielle Belastung bei einer doppelten Altersversi—

cherung, könnten nicht ein von der gesetZIichen Regelung ab—

weichendes Ergebnis begründen„

Der Kläger hat Revision eingelegt und beantragt,

das Urteil des Bayerischen LSG vom 200 Okto—

ber 4970 aufzuheben, das Urteil des Sozial—

gerichts Augsburg vom 50° September 4969

-abzuändern und den Bescheid der Beklagten vom
46" Juli 4968 in der Gestalt des Widerspruchs—

bescheides vom 45° Dezember 4968 aufzuheben°

Der Kläger rügt die Verletzung des Art° 2 5 4 AnVNG‚ der
55 6, ? HWVG und der Grundsätze über die Wanderversicherung

sovie des Gleichheitssatzes des Grundgesetzes (GG)°
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Er führt im wesentlichen aus, nach dem Grundgedanken des

Art„ 2 5 4 AnVNGsolle die Befreiung für die Dauer sein
und gelte damit für das ganze weitere Berufslebeno Mit

der Ablösung der Versicherungspflicht nach dem früheren
Handwerkerversorgungsgesetz vom 24° Dezember 4958 (HVG)

durch Abschluß eines Lebensversichcg“%gsvertrages habe

der Versicherte schlechterdings aus der Rentenversiche—

rungspflicht entlassen werden sollen° Die Erstreckung der

Befreiung in der AnV auf die HwV stehe in Einklang mit dem

System und den Grundsätzen der HwV, inso£ern die HwV die

Befreiungsmöglichkeit aufgrund Lebensversicherungsvertra—

ges gekannt habe und Befreiungen weiter gelten lasse° Auch

sei die HwV nur eine zeitweilige und subsidiäre Versiche—

rung (5 4 Abs° 4 Satz 4‚ $ 2 Abs° 4 Nr° 5 HwVG)° Die in
Art. 2 5 4 AnVNG bestehende Lücke für die Geltung der Be—

freiung bei Wechsel des Versicherungszweiges sei auszu»

füllen° @@6, 7 HwVGbeträfen nur Befreiungen nach der
bisherigenHandwerkerversorgung° Aus ihnen könne deshalb-

nicht geschlossen werden‚ daß die Befreiung nach Art° 2
5 4 AnVNG nicht weiter wirken solle° Eine von der BfA aus—

gesprochene Befreiung gelte nicht nur bei Wechsel des Be—

schäftigungsverhältnisses, sondern auch bei Wechsel des

Versicherungszweiges weiter°

Die Beklagte beantragt, die Revision zurückzuweisen°

II

Die Revision ist zulässig‚ aber unbegründet„ Die Befrei—

ung von_der Versicherungspflicht in der AnV nach Art° 2

5 4 AnVNGbefreit den Kläger nicht von der Versicherungs—
pflicht als Handwerker nach 5 4 Abs° 4 HWVG° Sie kann auch

nicht den in @@6, ? HwVG genannten Fällen gleichgesetzt
werden„

Der Kläger ist in der HwV nicht versicherungsfrei nach
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5 6 HWVGund nicht von der Versicherungspflicht befreit nach

5 7 HWVG„ Diese Übergangsvorschriftenerfassen Personen,

die bei Inkrafttreten des HWVGam 4° Januar 1962 bereits

Handwerker waren und nach 55 53 4 HVGdurch Abschluß eines
Lebensversicherungsvertrages Versicherungsfreiheit in der

HwV gewählt hatten (@ 6 HwVG) oder nach dem Gesetz zur

vorläufigen Änderung des HVG vom 27° August 4956 oder

gemäß Art° 2 5 52 Abs° 5 AnVNG befreit waren (5 7 HWVG)„

Diese bisher versicherung3freien oder von der Versicherungs—

pflicht in der HwV befreiten Handwerker, die ihre Alters—

sicherung in ausreichendem Maße außerhalb der gesetzlichen

Rentenversieherung durchgeführt hatten‚ durften darauf ver—

trauen9 daß ihre Rechtslage weiterhin bestehen blieb°

Der Gesetzgeber sah sich daher bei Einführung der neuen

HwV mit Wegfall der Wahl zwischen Lebensversicherung und

HWV und sonstigen Rechtsänderungen veranlaßt, diesen Hand—

werkern die bisherige Versicherungsfreiheit zu belasseno

Schutzbedürftig in diesem Sinn waren jedoch nur Handwerker‚

denen ohneeigenes Zutun und öhne Änderung in ihren tatsäch—

lichen Verhältnissen allein durch die Rechtsänderung die

Versicherungspflicht in der HwV auferlegt worden wären

Der Kläger gehört nicht zu diesen Personeno

Die Vorschriften der @@6, ? HwVG sind nicht lückenhaft,

soweit sie nichts über die Wirkung einer Befreiung von der
VersicherungSpflicht in der AnV für die HWVbestimmen„ In

der AnV befreite Personen, die bei Inkrafttreten des HWVG

nicht Handwerker waren, wurden vom HWVGnicht betroffen;
das HwVG hat ihre Befreiung von der Versicherungspflicht

in der AnV nicht berührt„ Wenn solche Personen Später

nach Inkrafttreten des HWVG Handwerker geworden sind oder

eine Tätigkeit begonnen haben‚ die die Versicherungspflicht

nach dem HWVG begründet‚ ist ihre Unterordnung unter die

Vorschriften des HWVG und dessen VersicherungSpflicht die

Rechtsfolge ihrer eigenen Entschließungen und Handlungen,

nämlich der Aufnahme einer vom HWVG erfaßten Tätigkeito
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Die Überlegungen„ die den Übergangsvorschriften der
55 6‚ ? HwVG zugrundeliegen7 gelten für diese Personen

nicht; die Versicherungspflicht nach dem HwVG wird ihnen

nicht ohne„ ihr eigenes Zutun auferlegt°

Der Kläger war beim Inkrafttreten des HwVG nicht Handwer—

ker° Die dargelegten Gründe für den Fortbestand einer

bisherigen Versicherungsfreiheit oder Befreiung von der

Versicherungspflicht bestehen bei ihm nichto Er wurde vom

Inkrafttreten des HwVG nicht betroffen„ sondern hat die

Tätigkeit0 die seine Versicherungspflicht in der HwV

herbeigeführt hat„ aufgrund eigener Entschließungen nach

Inkrafttreten des HwVG begonnen„

Auch nach dem AnVNG ist eine Erstreckung der Befreiung

von der Versicherungspflicht auf die HwV nicht zu be—

gründen„ Art„ 2 % 4 Abs“ 1 AnVNGerfaßt Angestellte‚ die

vor Inkrafttreten des AnVNGwegen Überschreitens der
JAV—Grenzekraft Gesetzes versicherungsfrei waren (5 1
Abs° 4 und 2, Nr° 2 des Angestelltenversicherungsgesetzee

aF)° Ihnen hat das Gesetz die Möglichkeit gegeben‚ aufgrund

eines Befreiungsbescheids der BfA ihren bisherigen ver—
sicherungsreohtlichen Stand beizubehalten unter der Vor—

aussetzung, daß sie für ihr Alter durch eine entsprechend

hohe Lebensversicherung vorgesorgt haben (die Gründe für

die Befreiung von der Versicherungspflicht wegen höheren

Alters bei Eintritt in die Versicherung können hier außer

Betracht bleiben)° Die Wirkung einer solchen Befreiung

von der Versicherungspflicht besteht aber nur? Solange

die Angestellten ihre berufliche Stellung? die Grund für

die Befreiung war, das ist ihre Angestelltentätigkeit9

beibehalten (vgl° die Entscheidung des 50 Senats des BSG

vom ■„ Juli 4966‚ aaO)„ Sie wirkt nicht fort‚ wenn der

bisherige Angestellte diese Berufsstellung aufgibt und

ein neues Berufsleben als Arbeitnehmer in einem der

Reichsversicherungsordnung unterliegenden Beschäftigunwe—

verhältnis oder als selbständiger Handwerker beginnt°

In einem solchen Fall begibt er sich der Befreiung von
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der Versicherungspflicht und unterwirft er sich dem Ver—

sicherungsrecht, das für die neue Berufsstellung gilt°

Für die ArV hat dies der 5, Senat des BSG in der schon ge—

nannten Entscheidung vom 17, April 1970 (aaO) au5gesprochen°

Dieser Auffassung ist zuzustimmen und auch insoweit zu

folgen, als hier zu den Gründen im Urteil des 5, Senats

Stellung genommen ist° Das gleiche muß aber gelten, wenn

ein von der Versicherungspflicht in der AnV Befreiter

in eine Tätigkeit überwechselt, die der Versicherungspflicht

\nach dem HwVG unterliegt° Auch hier besteht keine recht-
liche Möglichkeit, ein_Weiterwirken der von der BfA im

Rahmen ihrer Zuständigkeit ausgesprochenen Befreiung inner—

halb des anderen Versicherungszweiges anzunehmen° Dies

gilt um so mehr, als die HwV nach den Vorschriften der

ArV durchgeführt wird und diesem Versicherungszweig ange—

schlossen ist°

Demgegenüber kann auch nicht daraus, daß die Befreiung von

der Versicherungspflicht in Art, 2 5 1 Abs, 4 AnVNG von

einer entsprechenden Lebensversicherung abhängt, gefolgert

werden, daß die Befreiung nach dieser Vorschrift auch

für die HwV gelten müsse, wenn eine Lebensversicherung

vorhanden ist° Die Ähnlichkeit zwischen Art, 2 5 4 Abs() 4
AnVNGund 55 6, 7 HWVG,nämlich das Vorliegen einer Le—
hensversicherung, welche die Revision für ihre Rechtsauf—

fassung hervorhebt, ist nicht das in erster Linie entschei-

dende Vergleichsmerkmal bei diesen Vorschriften, Entschei—

dend ist vielmehr, daß beide Vorschriften es den Perso—

nen ihres Versicherungszweiges — AnV, HWV —, die allein

durch die Gesetzesänderungen in diesen Versioherungszwei—

gen versicherungspflichtig würden, ermöglichen, ihre im

Vertrauen auf den Fortbestand des bisherigen Rechts geschaffe—

ne Rechtslage durch Befreiung von der Versicherungspflicht

beizubehalteno Diese Möglichkeit ist gerechtfertigt,

wenn sie sich eine der gesetzlichen Rentenversicherung ent—

sprechende Alterssicherung auf andere Weise geschaffen

haben; das ist eine Lebensversicherung in ausreichender
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Höhe° Die Lebensversicherung ist aber nur eine Voraus—

setzung für die Befreiung von der Versicherungspflicht‚

jedoch nicht der eigentliche Grund9 weshalb die Befrei—

ungsmöglichkeit in den Übergangsvorschriften geschaffen

worden ist° Eine Lebensversicherung als solche ist für

sich allein weder nach dem HwVG noch nach dem AVG ein

Grund für Versicherungsfreiheit oder Befreiung von der
Versicherungspflicht°

Ein Verstoß gegen Art„ 5 Abs„ 4 GG ist nicht zu erkenneno

Es wird nicht Gleiches ungleich behandelt° Die Personen?

die ohne eigenes Zutun nur durch eine Gesetzesänderung

betroffen werden, können nicht mit den Personen verglichen

werden‚ die durch eigenes Handeln aus der einen versiche—

rungsrechtlich zusammengefaßten Personengruppe — Ange—

stellte — ausscheiden und in eine andere versicherunge—

rechtliche Gruppe — Handwerker — überwechseln„ Zwar hätte

es dem Gesetzgeber freigestanden9 das Bestehen einer ent»

sprechend hohen Lebensversicherung für eine Versiche—

rungsfreiheit oder Befreiung von der VersicherungSpflicht

für alle Zweige der gesetzlichen Rentenversicherung ge—
nügen zu lassen‚ wenn eine Person in einen anderen Ver—

sicherungszweig überwechselt° In dem Fehlen einer so um»

fassenden Vorschrift kann aber weder ein Verstoß gegen

das GG noch das Bestehen einer Lücke gesehen werden„ die
die Rechtsprechung durch eine ausdehnende Auslegung von

Befreiungsvorschriften ausfüllen müßte°
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Schließlich können auch Wortlaut und Inhalt des Befreiungs—

bescheides der BfA vom 49„ Juni 1957 das Begehren des
Klägers nicht stützen° Es ist daraus klar zu ersehen‚ daß

die Befreiung keinesfalls auf eine Berufstätigkeit als

Selbständiger bezogen werden kann° Es heißt im Befreiungs—

bescheid dazu: Sie — die Befreiung — gilt für jedes

B e s c h a f t i g u n g s v e r h ä l t n i s „

Die Revision ist somit nicht begründet und zurückzuweiseno

Die Kostenentscheidung beruht auf 5 195 des Sozial—

gerichtsgesetzes°
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